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Beschlussvorlage 2019/0722 

 

Sachgebiet 

Geschäftsleitung 

Sachbearbeiter 

Frank Städler 

Beratung Datum 

Haupt- und Kulturausschuss 12.11.2019 Vorberatung öffentlich 
Marktgemeinderat 26.11.2019 Entscheidung öffentlich 

 

Betreff 

Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN auf Ausrufung des "Klimanotstandes" in 
Schwanstetten 

 
Sachverhalt: 
Mit Schreiben vom 21.06.2019 beantragte die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN die Ausrufung 
des „Klimanotstandes“ in Schwanstetten. 
 
Nachfolgende Punkte sollen hierbei Berücksichtigung finden: 
 
1. Der Markt Schwanstetten erkennt an, dass die bisher ergriffenen Maßnahmen und Planungen in 

Deutschland nicht ausreichen werden, um die Erderwärmung bis 2050 auf die angestrebten 1,5 
Grad Celsius zu begrenzen. 

 
2. Der Markt Schwanstetten berücksichtigt ab sofort die Auswirkungen auf das Klima bei jeglichen 

Entscheidungen. Es werden diejenigen Lösungen und Maßnahmen bevorzugt, die konsequent 
den Klima-, Umwelt- und Artenschutz berücksichtigen und den Klimawandel und dessen Folgen 
abschwächen. Hierzu werden in sämtlichen Beschlussvorlagen die besten Alternativen und 
Lösungen für Klima-, Umwelt- und Artenschutz dargestellt und bewertet. 

 
3. Die Gemeindeverwaltung berichtet dem Marktgemeinderat und den Bürgerinnen und Bürgern 

jährlich über ergriffene Maßnahmen zur Reduzierung von Emissionen und weiteren 
Umsetzungen zum konsequenten Klimaschutz. 

 
4. Das bereits bestehende „Integrierte Klimakonzept“ für den Landkreis Roth aus dem Jahr 2013 

wäre auf Aktualität zu prüfen und dementsprechend anzupassen. Bereits vorgegebene 
Handlungsempfehlungen und Zielvorgaben sind zu ergänzen und werden zeitgemäß dem 
technologischen Fortschritt angepasst. Inwieweit die Zielfestlegungen bis 2020 erfüllt sind, gilt es 
zu prüfen. 

 
5. Der Markt Schwanstetten bezieht hierbei die am Ort ansässigen Vereine wie BUND Naturschutz 

und weitere Vereine, sowie interessierte Bürgerinnen und Bürger aktiv mit ein. Das 
„Energiebündel Roth“ wird ebenfalls in die Erarbeitung mit einbezogen. Als führenden für einen 
solchen „Arbeitskreis“ kann der Umweltbeauftragte des Marktes Schwanstetten beauftragt 
werden. 

 
Die Begründung kann dem beiliegenden Antrag entnommen werden. 
 
Die Verwaltung hält das Thema Klimaschutz grundsätzlich für sehr wichtig. In diesem 
Zusammenhang jedoch einen „Notstand“ auszurufen halten wir für zu polemisch. 
 
Speziell beim Punkt 2. stellt sich die Frage, wie dies in einer Gemeinde unserer Größenordnung 
umsetzbar sein soll. Wir haben kein Fachpersonal, welches entscheiden kann, welche Lösungen 
und Maßnahmen besser geeignet sind, den Klimawandel abzuschwächen. Auch fehlt uns die 
Fachkompetenz, hier Alternativen darzustellen und zu bewerten. Auch sehen wir es als 
problematisch an, allen Entscheidungen den Klimaschutz voranzustellen. Der Klimaschutz ist 
sicherlich ein wichtiger Aspekt, jedoch steht dieser unseres Erachtens gleichrangig mit anderen 
Aspekten wie z.B. der Wirtschaftlichkeit. 
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Vorschlag zum Beschluss: 
Der Marktgemeinderat beschließt die Ausrufung des „Klimanotstandes“ in Schwanstetten und damit 
verbunden die nachfolgenden Punkte: 
 
6. Der Markt Schwanstetten erkennt an, dass die bisher ergriffenen Maßnahmen und Planungen in 

Deutschland nicht ausreichen werden, um die Erderwärmung bis 2050 auf die angestrebten 1,5 
Grad Celsius zu begrenzen. 

 
7. Der Markt Schwanstetten berücksichtigt ab sofort die Auswirkungen auf das Klima bei jeglichen 

Entscheidungen. Es werden diejenigen Lösungen und Maßnahmen bevorzugt, die konsequent 
den Klima-, Umwelt- und Artenschutz berücksichtigen und den Klimawandel und dessen Folgen 
abschwächen. Hierzu werden in sämtlichen Beschlussvorlagen die besten Alternativen und 
Lösungen für Klima-, Umwelt- und Artenschutz dargestellt und bewertet. 

 
8. Die Gemeindeverwaltung berichtet dem Marktgemeinderat und den Bürgerinnen und Bürgern 

jährlich über ergriffene Maßnahmen zur Reduzierung von Emissionen und weiteren 
Umsetzungen zum konsequenten Klimaschutz. 

 
9. Das bereits bestehende „Integrierte Klimakonzept“ für den Landkreis Roth aus dem Jahr 2013 

wäre auf Aktualität zu prüfen und dementsprechend anzupassen. Bereits vorgegebene 
Handlungsempfehlungen und Zielvorgaben sind zu ergänzen und werden zeitgemäß dem 
technologischen Fortschritt angepasst. Inwieweit die Zielfestlegungen bis 2020 erfüllt sind, gilt es 
zu prüfen. 

 
10. Der Markt Schwanstetten bezieht hierbei die am Ort ansässigen Vereine wie BUND Naturschutz 

und weitere Vereine, sowie interessierte Bürgerinnen und Bürger aktiv mit ein. Das 
„Energiebündel Roth“ wird ebenfalls in die Erarbeitung mit einbezogen. Als führenden für einen 
solchen „Arbeitskreis“ kann der Umweltbeauftragte des Marktes Schwanstetten beauftragt 
werden. 

 
 
 
Anlagen: 
Antrag Fraktion B90/GRÜNE Klimanotstand  
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